
Kandidatur für Platz 6
der Landesliste NRW

Aktiv bei der Bewegung
„Recht auf Stadt“

Schwerpunkte:
Wohnungs-/Sozialpolitik

57 Jahre alt, ledig

Mitarbeiter beim
Kölner Wohnungsamt

Sänger bei der Rockband
„Groovin‘ Rust“

Gerigk.Kalle@gmx.de
+49 176 20674311

Die sozialen Missstände beim Thema Wohnen habe 
ich am eigenen Leib erfahren: 2014 wurde ich aus 
meinem Zuhause wegen Eigenbedarfs zwangsge-

räumt. Hiergegen habe ich mich gewehrt – und zwar nicht 
allein. In der Kampagne „Alle für Kalle“ habe ich bundes-
weite Solidarität erlebt. Zusammen mit Nachbar*innen, 
Initiativen und der Partei DIE LINKE haben wir gegen Woh-
nungsnot und Verdrängung mobilgemacht und gezeigt, 
dass Mut und Widerstand sich lohnen.

Diese Erfahrungen bringe ich seitdem in die Bewegung 
„Recht auf Stadt“ ein. Gemeinsam mit der LINKEN möchte 
ich den sozialen Bewegungen im Landtag eine starke Stim-
me geben. Nominiert durch die LINKE Köln, bewerbe ich 
mich daher als parteiloser Kandidat für einen aussichtsrei-
chen Listenplatz auf der Landesliste der LINKEN NRW.

Das ist der konsequente Schritt aus meinen Erfahrungen 
in den außerparlamentarischen Bewegungen. Auf meinen 
Entschluss, im Landtag Wohnungspolitik zu machen, habe 
ich bundesweit positive Reaktionen erhalten, auch von 
Menschen, die seit vielen Jahren nicht mehr gewählt haben.

Wir brauchen nachhaltig bezahlbaren Wohnraum, bes-
sere Mieterrechte, eine Stärkung öffentlicher Wohnungsun-
ternehmen, mehr öffentliches und sozial orientiertes Bauen 
sowie Konzepte für eine neue Wohnungsgemeinnützigkeit.

Wir müssen die richtige Mieter*innenpolitik schon sel-
ber tun. Der Druck von der Straße ist enorm wichtig. Die 
stadtpolitischen Initiativen beginnen sich zu vernetzen. 
Jetzt müssen wir unsere Forderungen in den Landtag brin-
gen – um die anderen Parteien herauszufordern, die Mit-
schuld an der wohnungspolitischen Misere haben.

Wir müssen Wohnungspolitik im Interesse der Miete-
rinnen und Mieter machen. Wohnraum ist keine Ware – 
Wohnen ist ein Menschenrecht! Wer, wenn nicht DIE LINKE 
kann dieses Menschenrecht endlich durchsetzen?

Beschluss der Bewegung „Recht auf Stadt“

Es wird höchste Zeit, dass die Stimmen von Aktiven 
und sozialen Bewegungen in der Sozial- und Wohnungs-
politik mehr Gehör im Landesparlament bekommen.

Kämpfe gegen die soziale Spaltung von Städten sind 
von überragender Bedeutung: Deshalb mehr Öffentlich-
keit für UNS! Die Nominierung von Kalle ist ein wichtiger 
Schritt in diese Richtung.

„Recht auf Stadt“ ruft die Landesvertreter*innenver-
sammlung der LINKEN NRW dazu auf, unseren Mitstrei-
ter Kalle Gerigk auf einen aussichtsreichen Listenplatz 
zu wählen.

Kalle Gerigk


